
ihre Heerde» im strengen Winte r  ! 3 7 3 — 7 4 ,  w o  der Schnee 
4 M o n a t e  lang mehrere F u ß  tief auf  den Feldern l a g ,  kein 
Futter  erhalten konnten unv daher zu Grunde  gingen. . S t u n -
den lang kann m a n  durch eine Ebene reisen, ohne n u r  ein le-
bendeS Wesen zu sehen und doch stehen die Dörfer  noch alle. 
O l o  Kishla ,  ein großes D o r f  a m  E n g p a ß ,  der zu den cilici-
fchen Ebenen führt, hatte früher 4 0 0  Haushal tungen,  jetzt n u r  
noch 1 0 0  — die Einwohner starben den Hungertod oder er-
lagen dem Typhus  und  der Dysenterie in Vdena und T a r s u s  
wohin sie geflüchtet waren.  D a S  D o r f  M a ß  einst 1 8 , 0 0 0  
Schafe und 1 0 0 0  Ziegen, M e S  bis a u f  5 Prozent kam um, 
fammt 1 2 0 0  Ochsen und Kühen.  Die  Zahl  der Einwohner 
nahm u m  1 0 0 0  ab. E i n  anderes D o r f ,  Tehaian,  mit 3 0 0  
Häusern  und  2 0 0 0  Seelen verlor 6 0 0  jPersonen. Sämmtliche 
1 0 , 0 0 0  Schafe kamen um und  von 3 2 0  Kühen u .  3 0 0  K a -
meelen sind 1 5 0  übrig geblieben. Alle -starben a u s  M a n g e l  a n  
Futter. Nach langen Bitten ließ die Regierung Weizen und 
Gerste vertheilen, allein keine Ochsen. Mittlerweile erhebt die 
Regierung mit großer S t renge  die gegenwärtig fälligen und 
rückständigen S teuern  unv wenn die Leute dabei d a s  Letzte ver-
kaufen müssen. I n  dem Dorfe  Bektik kamen 3 0 , 0 0 0  Schafe 
und Ziegen um und  von 1 0 0 0  Ochsen und 2 0 0 0  Kühen 
blieben n u r  2 0 0  übrig. Am Schlimmsten aber ging eö in 
Devlah, einem Dorfe in Lyfaonien. V o n  7 0 0  Häusern sind 
n u r  noch 2 0 0  bewohnt /  D e r  ganze Besitz a n  Schafen, 4 0 , 0 0 0  a n  
der Zahl,  ging zu Grunde  und von 4 0 0  P a a r  Ochsen sind 
n u r  5 pCt.  übrig geblieben^ Selbst die Einwohner  nährten 
sich zuletzt von.  G r a S  und Baumrinde,  sogar von einer Art 
Lehm und starben schließlich in Massen. Keine Hilfe kam und 
wer Adena erreichte, endete a m  TvphuS. D a S  Brennmaterial  
ging vollständig aus .  D i e  Reichern leben jetzt von dem 
Gelde, d a s  sie bei den ihnen bekannten Kaufleuten aufgenom-
men haben und Höffen a u f  den diesjährigen Herbst, der aller-
dingS gut  zu werden verspricht. D i e  Leute würden jede a n -
dere Regierung lieber sehen a l s  die gegenwärtige, da etwas 
Schlimmeres in der T h a t  nicht zu denken ist. 

* E in  Ungenannter hat kürzlich bei Gelegenheit seiner sil-
bernen Hochzeit der S t a d t  Elberfeld 4 0 0 0  M a r k  geschenkt mit 
der Bestimmung, dojj diese S u m m e  so lange stehen bleiben soll, 
bis sie mit Zinsen und ZinseSzinsen 2 0  Millionen M a r k  bcr 
t rägt  (dieß geschieht nach circa 2 5 0  J a h r e n ) ;  dann  soll d a s  
Kapital  von 2 0  Millionen der S t a d t  als freies Eigenthum 
verbleiben. D e r  S t a d t r a t h  nahm d a s  Geschenk dankbar und 
mit großer Heiterkeit entgegen. 

* Nach „ G a r d .  C h r o n . "  können alle Pfäh le  unzerstörbar 
gemacht werden, wenn man  sie mit gekochtem Leinöl bestreicht, 
in  welches m a n  so viel Holzkohlenstaub eingerührt h a t ,  daß 
die Mischung die Konsistenz gewöhnlicher Malerfarbe besitzt 

* Sonderbare Gala-Uniform. E i n  sehr interessantes S c h a u -
spiel müssen die Kar ls ruher  dieser T a g e  gehabt haben, wenn 
m a n  der „Kar l s ruher  Zei tung" wörtlich glauben darf. Die -
selbe bringt nämlich in einer ihrer letzten Nummern  folgende 

K merkwürdige Nachricht: „Karlsruhe,  23.  J u n i .  Z u  Ehren 
der Anwesenheit S r .  Majestät  deS Königs von Sachsen er-
scheint beute die hiesige Garnison n u r  i m  H e l m  in der 
Straße." 

* I n  P o t s d a m  erregt jetzt ein merkwürdiger medizinischer 
Fa l l  die Aufmerksamkeit der Aerzte. I m  dortigen Garnisonla-
zareth wird ein Ulan de< 3 .  Garde-UlanenregimentS behandelt, 
welcher seit 1 4  Tagen  auch nicht die geringste Nahrung  zu 
sich genommen hat. E r  macht vollständig den Eindruck eineS 
Todten, n u r  daß sein Herz noch schlägt. E r n ä h r t  wird er 
mittelst .Fleischbrühe-Klystiere. 
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Nichtamtliche Anzeigen. 

Kundmachung. 
I n  der Kuhalp G u s c h g  soll in diesem S o m m e r  noch ein 

neuer S t a l l  gebaut werden, wozu die Preise mittelst Offerten 
eingenommen werden;  es wird nämlich Kalkbrennen, M a u r e r -
und  Zimmerarbeiten abgesondert akkordirt. 

Uebernehmer sind eingeladen, bis S o n n t a g  den 15. -d. M .  
ihre Offerten beim Unterzeichneten abzugeben, w o  P l a n  u n d  
Kostenanschlag eingesehen werden kann. 

S c h a a n ,  den 3. August 1 8 7 5 .  
A n t o n  K o n r a d ,  

Alpvogt.  

D i e  

(eirea 5000 '  über dem Meere; von V a d u z  in $ 
Stunden bequem erreichbar) 

ist durch ihre geschützte, nach S ü d e n  gerichtete Lage sehr geeig-
net zu Alpenkuren jeder Art. Durch Umbau der bisherigen 
Alphütte in eine größere Anzahl von  Zimmern ist für  die 
Bequemlichkeit ver Kurgäste hinreichend gesorgt. Frische K u h -
milch und Ziegenmolken können zu jeder Tageszeit verabreicht 
werden. W e i n  (!  874e r  Vavuzer) wird stets vorräthig gehalten. 

Bestellungen zur Aufnahme von Kuran ten  nehmen entgegen 
die Eigenthümer 

A n t o n  A m a n n ,  
J o h a n n  L a t e r n s e r ,  
A n t o n  O s p e l t ,  
A l o i s  R h e i n b e r g e r  

in V a d u z  

Kornpreise vom Fruchtmarkt in  Bregenz vom 3 0 .  J u l i .  

j D e r  halbe Metzen 
beste mittlere geringe 

j D e r  halbe Metzen 
fl kr- fl. fr. fl kr. 

i K o r n  . . . . . .  1 3 4 0  1  3 I 1 5  3 0 5  
j Roggen . . . . | 2 8 0  1  2 6 0  2 5 0  
| Gerste I 2 7 0  2 5 0  2 3 0  
| Türken . . . . 2 8 0  2 5 0  2 2 0  
\ H a f e r  | 1 7 0  ! 6 0  1 5 0  

Thermometerstand nach Reaumur in Vaduz. 

M o n a t  M o r g e n s  
7 U h r  

• M i t t a g s  
1 2  Uhr 

Ab^ndS 
6 Uhr W i t t e r u n g .  

J u l i  2 8  + 1 0  + 1 9  + 1 6 %  halb hell 
fr 2 9 .  + 1 3  + 1 8 %  + 1 8  V tt 

ir 3 0 .  + 101/2 + 1 8 %  + 1 7  hell 
3 1  + ! 1  + 2 0 %  + 1 6  halb hell 

August 1. + 1 3  + 1 8 %  + 1 5  fast bedeckt 
* 2 + 1 2  + 1 6 %  + 1 6  fast hell 
tt 3 .  + 9 Vi + 1 6 %  + 1 7  hell. 

Telegrafischer Kursbericht von Wien. 
4 .  August S i l b e r  1 0 0 . 9 0  

20-Frankenstücke 8 9 0  
Druck von Heinrich Graff in Feldtirch. 


